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Eıne halbe Toranısche, eın halbes östliches Rundtenster, eınen Rest VO

dekoratıver Deckenmalereı SOWI1e Stuck und den Knauf des hängenden
Leuchters: Diese Reste ewahrt der Nordteil der einstigen Edigerer Syn-

1n der Rathausstrafße 58 Jahre se1it ıhrer Schändung 9./10 No-
vember 1938 als W C111 auch kleines, doch deutliches Andenken.
In diese Reihe gehören hebräische Bücher, entdeckt auf dem 5Synago-
genspeicher und autbewahrt 1n der Arbeitsstelle fürJıddische Sprache und
Literatur der Uniıversıiıtät TIrier. Fın Gebetbuch, VO Jahrhundert,
und das Titelblatt eınes Buches ber die Feıier des Pesachtfestes (  stern
A4US dem Jahre 1836 VO Tikun Schelomoh leben 1m Besıtz der FEıgentü-
HICGT. des Synagogennordteils. Die süudlıche Hälfte des Gebetshauses MI1t e1-
1 6 Ka zugemauerten neugotischen Westfenster wurde 1n den etzten Jahren
leider vollständıg umgebaut.
Eıne mahnende Erinnerung ben Pogromnacht stellt die Fın-
gyangstur des Hauses Rathausstraße Nr. dar. S1e zeıgt och heute die Spu-
TEn der Axt- der Hammerschläge VO damals
In demselben Haus blieb unauffälliger Stelle eın aut Pappe gemalter he-
bräischer ext erhalten. Es handelt sıch be] dieser oroßen Ar-
beıit VO Jahre 1894 einen SOgenannNtenN Misrach. Fın solches Bıld zab
eım Beten die Rıchtung ach ()sten (hebräisch Misrach), ach Jeru-
salem, Es zeıgt die Zehn Gebote auf den W €e1 Gesetzestafeln 1n der ] —
iıschen Gestalt der Zweıiteilung, flankiert VO W e1 Türmen mıt Je einem
Davıdsstern. ber dem Dekalog betindet sıch die Inschriüft: „Wısse, VOT

Wem du stehst! Vor dem Herrn, ıch eachte den Herrn ımmer als V OT MIr
stehend“ (Ps 16,8) Am UNteTeRN Rand sınd die Anfangsbuchstaben tolgen-
der Lobpreisung lesen: „CGepriesen se1 der Name der Herrlichkeit Se1-
1165 Reiches ımmer und eWIS- Dieser Vers 1STt Bestandteiıl des jüdischen
Morgen- und Abendgebetes und tOlgt unmıttelbar aut die einleitenden

Ediger 1St eın Ortsteıl der Gemeinde Ediger-Eller (an der Mosel).
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Worte „mMOore, Israel der Ewiıge (5atf der Ewiıge 1ST. einzıg!  '“ (Dtn
6,4)
EKın Schrittband den Rahmen ührend beginnt der Mıtte

rechts und hat tolgenden Wortlaut „ Wer ach Gerechtigkeıit strebt
„ Wer ach ıhr oreiftfindet Leben (Spr S 21) Gerechtigkeıit und Ehre

dem 1ST sIie C111 Lebensbaum: W: s1e testhält 1ST glücklich PFCISCIL (Spr
18) „Denn VO Zıi0n kommt die Weıisung und das Wort des Herrn A4US

Jerusalem (Jes 3b) Der ext rechts neben dem rechten TIurm lautet
Im Namen des Ewiıgen, des (ottes Israels THIeC1HET Rechten Michael

HICIHET Linken Gabriel CC

Links neben dem lınken TIurm 1ST lesen NOr 190588 Uriel hınter RLT KA-
phael und ber INE1INECIN Haupt die Gegenwart des Ewiıgen
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Besıitzer des undert ährıgen Misrachs W ar die Famiuılie Leopold Mayer
Der CINZI2C UÜberlebende Julius Mayer, konnte frühzeıtıg auswandern
un fand zunächst Südafrıka, annn den Vereinigten Staaten CI C116

He1ımat den letzten Jahren verstorben 1ST

Seine Geschwister Sara, Thekla, Berthold und 189 konnten Ediger nıcht
verlassen S1e wurden Jahre 1943 Opfer der Deportation und Vernich-
LUnNs
Es konnten och nıcht alle Abkürzungen bzw Worter des hebräischen
Textes geklärt werden Für treundlıche Hınweise danke ıch Pater Dr Odo
Haggenmüller SB AaUS$S der Erzabtei ST Martın Ha Beuron Rabbiner
Hermann 1 Schmelzer AaUS$S ST Gallen
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